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Agroscope Forschungsprogramme

Zusammenfassung

Die drei Forschungsanstalten Agroscope Changins-Wädenswil ACW, Liebefeld-Po-
sieux ALP und Reckenholz-Tänikon ART werden im Arbeitsprogramm 2008-2011 

gemeinsam drei fachübergreifende Forschungsprogramme durchführen. 
Ziel des Programms „ProfiCrops“ ist die Erarbeitung, Bereitstellung, Bewertung und 
der Transfer des Wissens, um dem Pflanzenbau in der Schweiz in einem weitgehend 
liberalisierten Markt eine Zukunft zu sichern und das Vertrauen der Konsumenten in 
einheimische Produkte zu stärken.
Das Programm «NutriScope» hat zum Ziel, entlang der Lebensmittelkette, vom Anbau 
bis zum verzehrsfertigen Produkt, die für die Qualität, Sicherheit und Gesundheit 
entscheidenden Grössen zu optimieren, um den Konsumentinnen und Konsumenten 
ein Maximum an Mehrwert zu bieten. Es werden in erster Linie die wirtschaftlich 
wichtigsten, mit Rohprodukten aus der schweizerischen Landwirtschaft hergestellten, 
Lebensmittel bearbeitet.
Das Programm «AgriMontana» orientiert sich an der Leitidee, dass sich montane Räume 
nachhaltig entwickeln können und den Ansprüchen der lokalen Bevölkerung und der 
übrigen Gesellschaft umfassend gerecht werden. Es sollen dabei Handlungsgrundlagen 
und Politikmassnahmen erarbeitet werden. Zudem sollen Entscheidungshilfen für regi-
onale Akteure und für eine Politik entwickelt werden, die eine nachhaltige Entwicklung 
montaner Räume sichert.
Charakteristische Merkmale dieser drei Forschungsprogramme sind ihre beschränkte 
Laufzeit mit klar definierten Zielsetzungen, ihre interdisziplinäre Ausrichtung sowie die 
Zusammenarbeit mit Kundinnen und Kunden, die die Forschungsresultate direkt nutzen 
und anwenden. Mit der Bildung von Netzwerken werden Kernkompetenzen über die 
Standorte der Forschungsanstalten – aber auch über Agroscope – hinaus zusammenge-
zogen und auf zentrale Fragestellungen ausgerichtet.

Agroscope führt im Rahmen 
des Arbeitsprogramms 2008-
2011 drei fachübergreifende For-
schungsprogramme durch und 
zwar zur Sicherung der Zukunft 
des Schweizer Pflanzenbaus 
unter weitgehend liberalisier-
ten Marktbedingungen («Profi-
Crops»), zu Produktqualität und 
-sicherheit, Gesundheit und Er-
nährung («NutriScope») sowie 
zum Beitrag der Landwirtschaft 
zur nachhaltigen Entwicklung 
von montanen Räumen («Agri-
Montana»). Die Programme ge-
hen aktuelle und gesellschaftlich 
relevante Fragestellungen an, die 
nur in einem inter- und transdis-
ziplinären Forschungsverbund 
beantwortet werden können. Ne-

ben den Forschungsgruppen von 
Agroscope können sich auch ex-
terne Partner aktiv an den Pro-
grammen beteiligen. Im vor-
liegenden Beitrag werden die 
Programme kurz vorgestellt. 
Aufbauend auf dem Hintergrund 
und der Problemstellung wird je-
weils auf die Ziele und auf die 
inhaltlichen Schwerpunkte ein-
gegangen. Der Beitrag schliesst 
mit einer kurzen Übersicht zu den 
laufenden Arbeiten und zur Pro-
grammorganisation.

Forschungsprogramm 
«ProfiCrops»
Der Anbau von Acker- und Spe-
zialkulturen gerät in der Schweiz 
aus verschiedenen Gründen zu-

nehmend unter Druck. Im Aus-
land können Produkte dieser 
Kulturen kostengünstiger er-
zeugt werden. Die Kosten für 
den Transport in die Schweiz sind 
zudem so gering, dass die Preis-
differenz zwischen Produkten, 
die in der Schweiz (= teurer) be-
ziehungsweise dem Ausland (= 
preisgünstiger) produziert und 
in der Schweiz verkauft werden, 
nicht ausgeglichen wird. 

Auf dem Weg in einen weitge-
hend liberalisierten Markt ist da-
mit zu rechnen, dass die Zölle für 
Agrarprodukte weiter abgebaut 
werden müssen und es zu einem 
weiteren Rückgang der Produ-
zentenpreise wie auch der inter-
nen Stützung kommen wird. 

Der Druck auf das inländische 
Niveau der Produzentenpreise 
und damit auf den Pflanzenbau 
hat aber nicht nur handels- und 
agrarpolitische Ursachen. Er er-
klärt sich teilweise auch durch 
den Wandel des Konsumenten-
verhaltens betreffend Nahrungs-
mittel. Der Trend geht sowohl 
in Richtung Tiefpreisprodukte 
(Discounter) wie auch in Rich-
tung Hochpreisprodukte. Die 
Strategie «Geiz ist geil» erlaubt 
mit den so eingesparten Mitteln 
gleichzeitig den Kauf von Premi-
um-Brand-Produkten. In Verbin-
dung mit den Preisen gewinnen 
bei Nahrungsmitteln neben Qua-
lität und Produktleistung (z.B. 
Geschmack) zunehmend Sicher-
heits-, Gesundheits- und Fitness-
aspekte an Bedeutung (siehe auch 
Programm «NutriScope»). Die 
Vertriebskanäle werden vielfäl-
tiger und differenzierter.
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Forschung Durch den Siedlungsdruck in 
der Talregion gehen beste An-
bauflächen verloren. Zusätzlich 
wird Ackerland renaturiert, um 
den ökologischen Ausgleich für 
Infrastrukturbauten sicherzustel-
len, oder in der Vergangenheit in-
tensiv genutzte Flächen werden 
extensiviert, um die ökologischen 
Leistungen der Landwirtschaft 
zu sichern. Die Bautätigkeit im 
Mittelland führt dazu, dass sich 
die Strukturen für den Ackerbau 
weiter verschlechtern. 

Ziel von «ProfiCrops»
Ziel des Programms «ProfiCrops» 
«Neue Wege für einen zukunftsfä-
higen Pflanzenbau in der Schweiz 
unter liberalisierten Marktbedin-
gungen» ist die Erarbeitung, Be-
reitstellung, Bewertung und der 
Transfer des Wissens, um dem 
Pflanzenbau in der Schweiz in 
einem weitgehend liberalisierten 
Markt eine Zukunft zu sichern und 
das Vertrauen der Konsumentin-
nen und Konsumenten in einhei-
mische Produkte zu stärken. Dies 
soll erreicht werden, indem 

	Innovationen in der Produkti-
onskette geschaffen werden;

	Grundlagen für die Optimie-
rung der ökonomischen Struk-
turen und der Arbeitswirtschaft 
erarbeitet werden;

	das Bewusstsein der Konsu-
mentinnen/Konsumenten respek-
tive der nicht-landwirtschaftli-
chen Gesellschaft über den Wert 
des Pflanzenbaus der Schweiz er-
höht wird; 

	die Rahmenbedingungen des 
Pflanzenbaus analysiert und auf-
gezeigt sowie Vorschläge zur 
Optimierung der vorhandenen 
Potenziale abgeleitet werden; 

	Abklärungen bezüglich der 
Voraussetzungen je nach Kul-
turart und Standort in Abhän-
gigkeit der Rahmenbedingungen 
und der absehbaren Entwicklung 
praxisnah durchgeführt werden.

Module von «ProfiCrops»
Das Forschungsprogramm «Pro-
fiCrops» gliedert sich in fünf Mo-
dule. Die Resultate aus den Modu-
len liefern einzeln, aber vor allem 
in ihrer Vernetzung (Synthesemo-
dul) Teilantworten auf die Frage 
«Wie beziehungsweise unter wel-
chen Bedingungen hat der Schwei-
zer Pflanzenbau eine Zukunft?». 
Die Module werden so gewählt, 
dass der Mehrwert, den das For-
schungsprogramm generiert, ein-
fach kommunizierbar ist.

	Modul 1 – (Ressourcen) Effi-
zienz der Produktion

Projekte in Modul 1 befassen sich 
mit der Entwicklung und Imple-
mentierung von Methoden zur 
Verbesserung der (Ressourcen)-
Effizienz insbesondere zur Sen-
kung der Produktionskosten unter 
Beibehaltung der heutigen Stan-
dards bezüglich Qualität, Ökolo-
gie, Ethik, Anwender- und Kon-
sumentensicherheit. Neben den 
technischen und biologischen Op-
timierungen (im weiteren Sinne) 
sind auch organisatorische und 
strukturelle Verbesserungen (Be-
triebs- und Arbeitswirtschaft) zu 
entwickeln.

	Modul 2 – Innovative Pro-
dukte respektive Produkte mit 
hoher Wertschöpfung

Die Projekte in Modul 2 haben 
die Entwicklung und Implemen-
tierung von innovativen und/oder 
wertschöpfungsintensiven Pro-
dukten und von Produktionsme-
thoden für neue oder verbesser-
te pflanzenbauliche Erzeugnisse 
zum Ziel. Grundlage ist eine be-
triebswirtschaftliche sowie ge-
sellschaftliche Bewertung des 
Nutzens dieser Erzeugnisse.

	Modul 3 – Bevorzugung von 
Schweizer Produkten

Konsumentinnen und Konsu-
menten sowie die Gesellschaft 
sollen vom Wert der Schwei-
zer pflanzenbaulichen Produkti-

on als Ganzes überzeugt werden. 
Die dazu notwendige Kommu-
nikationsstrategie soll auf wis-
senschaftlichen Grundlagen auf-
bauen. Für eine wirkungsvolle 
Kommunikation bieten sich Bei-
spiele einzelner pflanzlicher Er-
zeugnisse und/oder deren Aus-
zeichnung (z.B. AOC) an. 

	Modul 4 – Ökonomische und 
ökologische Rahmenbedingun-
gen und Optimierungspotenziale

Abb. 1. Bundesrätin 
Doris Leuthard infor-
miert sich bei ihrem 
Besuch am 24. April 
2007 in Posieux über 
die Forschungstätig-
keit von Agroscope 
und die Forschungs-
programme. (Foto: 
Olivier Bloch, For-
schungsanstalt 
Agroscope Liebefeld-
Posieux ALP)

Das Forschungsprogramm «ProfiCrops» ist organisa-
torisch der Forschungsanstalt Agroscope Changins-
Wädenswil ACW zugeordnet.

Programmverantwortlicher:
Dr. Lukas Bertschinger
Tel. +41 44 783 62 41
Mail: lukas.bertschinger@acw.admin.ch

Programmleiter: 
Dr. Alain Gaume
Tel. +41 44 783 61 58 
Mail: alain.gaume@acw.admin.ch

Weitere Informationen zum Programm «ProfiCrops» fin-
den Sie unter www.proficrops.admin.ch/
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Die Projekte in Modul 4 befassen 
sich mit der Evaluation der be-
stehenden ökonomischen, ökolo-
gischen, technischen und gesetz-
lichen Rahmenbedingungen für 
das Betriebsergebnis sowie für 
öffentliche Güter. Gleichzeitig 
werden die Rolle und Effizienz 
der öffentlichen Hand in Bezug 
auf die derzeitigen Organisati-
onsstrukturen wie zum Beispiel 
in der Pflanzenzüchtung und der 
Saatgutwirtschaft untersucht.

	Modul 5 – Synthesemodul

Das Modul 5 nimmt eine Gesamt-
schau vor. Es stellt den Einbezug 
des Wissens aus den Modulen 1 
bis 4 in Modelle sicher, welche 
die Auswirkungen der zukünfti-
gen Rahmenbedingungen vor-
wegnehmen. Die Validierung der 
Synthese erfolgt nach Möglich-
keit in einer Fallstudie für eine 
bestimmte Region.

Die Wahl und Ausrichtung 
der Module orientiert sich an 
der grundsätzlichen Überle-
gung, dass der Pflanzenbau in 
der Schweiz eine Zukunft hat, 
wenn die Effizienz der Produk-
tion erhöht wird, innovative Pro-
dukte Produkte mit einer ho-
hen Wertschöpfung produziert 
und vermarktet werden, Kon-
sumentinnen und Konsumenten 
Schweizer Produkte bevorzugen 
und die ökonomischen und öko-

logischen Rahmenbedingungen 
optimiert sind. 

Forschungsprogramm 
«NutriScope»
Die menschliche Ernährung ist 
ein wichtiges gesellschaftliches, 
wirtschaftliches und politisches 
Thema: Lebensmittelskandale, 
Folgeprobleme einer unange-
messenen Ernährung und er-
nährungsbedingte Krankheiten 
belegen dies. Das Gesundheits-
bewusstsein der Bevölkerung 
ist sehr stark gestiegen. Die Ba-
sis für die Erhaltung der Ge-
sundheit bildet eine ausgewo-
gene und gesunde Ernährung 
gemäss den Empfehlungen der 
überarbeiteten Lebensmittelpy-
ramide. Dazu braucht es quali-
tativ hoch stehende, sichere und 
gesunde Produkte. Gleichzeitig 
besteht auf allen Stufen ein gros-
ser und stark zunehmender Wis-
sensbedarf zum Thema Ernäh-
rung und Gesundheit. Laut der 
Verordnung über die landwirt-
schaftliche Forschung soll die 
schweizerische Landwirtschaft 
zur Erhaltung der menschlichen 
Gesundheit beitragen. Agro-
scope unterstützt die Landwirt-
schaft und die ihr nachgelagerten 
Bereiche mit einer zukunftsori-
entierten Ernährungsforschung 
und Wissensaustausch. Damit 
das Potenzial von Schweizer Le-
bensmitteln für die Gesundheit 
entsprechend mit Gesundheits-
aussagen ausgelobt und genutzt 
werden kann, muss dieses unter 
anderem klinisch bestätigt wer-
den. Das Programm benötigt des-
halb zwingend eine Vernetzung 
mit externen Partnern aus ver-
schiedenen Bereichen, z.B. der 
(Präventiv-)Medizin und der Hu-
manernährung.

Die zum Teil ungenügende Si-
cherheit von Lebensmitteln hat 
in den vergangenen Jahren im-
mer wieder zu grosser Unruhe bei 
den Medien und in der Folge auch 
bei den Konsumentinnen und 
Konsumenten geführt. Betroffen 
waren dabei sowohl pflanzliche 

(z.B. Acrylamid, Mykotoxine, 
Schwermetalle, Pathogene) als 
auch tierische Lebensmittel (z.B. 
Dioxine, Antibiotika, Pathogene, 
Kreuzkräutertoxine). Agroscope 
beschäftigt sich schon längere 
Zeit mit Fragen zur Lebensmit-
telsicherheit. Durch eine Ver-
netzung der Arbeiten zwischen 
den verschiedenen Agroscope-
Forschungsanstalten entstehen 
neue Möglichkeiten, welche im 
Programm «NutriScope» optimal 
genutzt werden können.

Ziel von «NutriScope»
Das Programm «NutriScope» 
«Gesunde, sichere und quali-
tativ hochwertige Lebensmit-
tel schweizerischer Herkunft» 
hat zum Ziel, entlang der Le-
bensmittelkette vom Anbau bis 
zum verzehrsfertigen Produkt, 
die über die Qualität, Sicher-
heit und Gesundheit entschei-
denden Parameter zu optimie-
ren, um den Konsumentinnen 
und Konsumenten ein Maximum 
an Mehrwert zu bieten. Im Sin-
ne des gesetzlichen Auftrages 
von Agroscope werden im For-
schungsprogramm «NutriScope» 
in erster Linie die wirtschaftlich 
wichtigsten, mit Rohprodukten 
aus der schweizerischen Land-
wirtschaft hergestellten, Lebens-
mittel bearbeitet. 

Module von «NutriScope»
Das Agroscope Forschungspro-
gramm «NutriScope» ist in vier 
Module aufgeteilt. Nachfolgend 
werden die zu bearbeitenden 
Schwerpunkte in den einzelnen 
Modulen beschrieben.

	Modul 1 - Optimierung der 
gesundheitsfördernden Wirkung 
entlang der Lebensmittelkette

Gemüse, Früchte, Getreide, Kar-
toffeln, Milch und Fleisch so-
wie Medizinalpflanzen enthal-
ten eine Vielzahl an Stoffen oder 
Stoffgruppen, die eine positi-
ve Wirkung auf die menschli-
che Gesundheit versprechen. Bei 
der Züchtung von Pflanzen und 

Das Forschungsprogramm «NutriScope» ist organi-
satorisch der Forschungsanstalt Agroscope Liebefeld-
Posieux ALP zugeordnet.

Programmverantwortlicher:
Dr. Hans-Peter Bachmann
Tel. +41 31 323 84 91
Mail: hans-peter.bachmann@alp.admin.ch

Programmleiter: 
Ueli Bütikofer
Tel. +41 31 323 84 82 
Mail: ueli.buetikofer@alp.admin.ch

Weitere Informationen zum Programm «NutriScope» fin-
den Sie unter www.nutriscope.admin.ch/
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der landwirtschaftlichen Pro-
duktion ergeben sich verschie-
dene erfolgversprechende Mög-
lichkeiten, um diese bioaktiven 
Wirkungen zu optimieren. Mit 
schonenden Verfahren soll das 
positive, bioaktive Wirkungspo-
tenzial bei der Verarbeitung mög-
lichst erhalten werden.

Es werden mikrobielle Kultu-
ren entwickelt, die einen ernäh-
rungsphysiologischen Nutzen 
aufweisen und in verschiedenen 
fermentierten Milchprodukten 
eingesetzt werden können. Dar-
unter fallen beispielsweise Kul-
turen, die bioaktive Peptide pro-
duzieren oder eine probiotische 
Wirkung aufweisen.

	Modul 2 - Natürliche Lebens-
mittel oder Zusatzpräparate?

Es wird bei ausgewählten Ele-
menten wissenschaftlich geprüft, 
ob und in welchen Situationen es 
für den Menschen besser ist, Mi-
kronährstoffe in Form von na-
türlichen Lebensmitteln oder in 
Form von Zusatzpräparaten auf-
zunehmen.

Mittels Nutrigenomics wird der 
Einfluss der Ernährung auf den 
Stoffwechsel sowie auf die Vor-
beugung von chronischen Krank-
heiten bei verschiedenen Lebens-
mitteln untersucht.

	Modul 3 - Steigerung der Si-
cherheit und Qualität entlang der 
Lebensmittelkette

Es werden gezielte Untersuchun-
gen über das Vorkommen von pa-
thogenen und nicht pathogenen 
Mikroorganismen in Lebensmit-
teln durchgeführt. Damit kön-
nen Rückschlüsse auf regionale 
Unterschiede und andere Ein-
flussfaktoren der Lebensmittel-
gewinnung und -verarbeitung ge-
zogen werden. Diese Daten sind 
wichtig für die Beratung (betrieb-
liches Risk Management) und 
dienen als Grundlage für Risi-
kobeurteilungen.

Das Umweltverhalten von ver-
schiedenen Pflanzenschutzmit-
teln wird systematisch untersucht. 
Transport- und Abbauvorgänge 
in Boden und Wasser werden 
mittels nummerischer Umwelt-
modelle beschrieben.

Die Bedeutung verschiedener 
Fusarien-Arten auf Mais und 
Getreide wird in einer wissen-
schaftlich fundierten Erhebung 
abgeklärt und ein Inventar der 
wichtigsten toxigenen Fusarien-
Arten auf Mais und Getreide in 
der Schweiz erstellt. Durch Me-
thodenoptimierung, repräsenta-
tive Beprobung, Diagnose und 
Analyse werden neben dem Ar-
tenspektrum auch die Toxinkon-
tamination (Mykotoxine) von 
Getreide- und Maisprodukten er-
hoben und mögliche befallsbe-
einflussende Faktoren evaluiert.

Neue Strategien zur Verhinde-
rung und Ausbreitung von Un-
kräutern und Giftpflanzen im bio-
logischen Acker- und Futterbau 
sowie zu ihrer direkten Bekämp-
fung werden entwickelt. 

	Modul 4 - Wege und Strategi-
en für die Förderung einer nach-
haltigeren Ernährung (Synthese-
modul)

Im Synthesemodul werden unter 
der Federführung der Programm-
leitung Wege und Strategien für 
die Förderung einer nachhalti-
geren Ernährung erarbeitet. Un-
ter nachhaltiger Ernährung ver-
stehen wir eine bedarfsgerechte 
und gesundheitsfördernde Ernäh-
rung mit Produkten von hoher 
Qualität und Sicherheit, die ri-
sikoarm, umweltverträglich und 
wirtschaftlich erzeugt werden 
und zudem die unterschiedlichen 
sozialen und kulturellen Bedin-
gungen berücksichtigen.

Für die schweizerische Land- 
und Ernährungswirtschaft ergibt 
sich daraus ein Potenzial, das es 
zu nutzen und in einen kompa-
rativen Standortvorteil zu ver-

wandeln gilt. «NutriScope» will 
die nationale und internationale 
Wettbewerbsfähigkeit der Le-
bensmittel schweizerischer Her-
kunft stärken.

Forschungsprogramm 
«AgriMontana»
Das wirtschaftliche, politi-
sche und natürliche Umfeld der 
Landwirtschaft ist einem steti-
gen Wandel unterworfen, der 
die Primärproduktion im Berg-
gebiet zunehmend bedrängt und 
die wirtschaftliche Bedeutung 
des Sektors in Zukunft weiter 
reduziert. Damit verbunden sind 
strukturelle und soziale Proble-
me sowie die Gefahr einer nicht-
nachhaltigen Entwicklung des 
Berggebietes. Dieser Entwick-
lung stehen veränderte gesell-
schaftliche Ansprüche und eine 
zunehmend kritische Haltung ge-
gen die öffentliche Unterstützung 
des Berggebietes gegenüber.

Die Wissenschaft hat sich in 
den letzten Jahren in mehreren 
Projekten den spezifischen Pro-
blemen des Berggebietes ange-
nommen. In der Mehrheit die-
ser Projekte wurden die auf die 
Landwirtschaft ausgerichteten 
Erkenntnisse jedoch nicht in kon-
sistente Strategien für das Berg-
gebiet überführt oder es fehlt 
eine Umsetzung der Strategien 
unter Einbezug der lokalen Ak-

Das Forschungsprogramm «AgriMontana» ist orga-
nisatorisch der Forschungsanstalt Agroscope Recken-
holz-Tänikon ART zugeordnet.

Programmverantwortlicher:
Dr. Stephan Pfefferli
Tel. +41 52 368 32 21
Mail: stephan.pfefferli@art.admin.ch

Programmleiter: 
Dr. Christian Flury
Tel. +41 52 368 32 36
Mail: christian.flury@art.admin.ch

Weitere Informationen zum Programm «AgriMontana» 
finden Sie unter www.agrimontana.admin.ch/
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teure. Die reale Umsetzung der 
wissenschaftlichen Lösungsan-
sätze scheitert zudem oft an den 
Kapazitäten der lokalen Akteu-
re oder an deren Interesse. An 
diesen Punkten setzt das Pro-
gramm «AgriMontana» an, in-
dem Handlungsgrundlagen und 
gemeinsam mit den lokalen Ak-
teuren konsistente Strategien er-
arbeitet und deren Umsetzung 
in konkreten Regionen begleitet 
werden sollen.

Ziel von «AgriMontana»
Das Programm «AgriMontana» 
«Beiträge der Landwirtschaft 
für eine nachhaltige Entwick-
lung des Berggebiets» orien-
tiert sich an der Leitidee, dass 
sich montane Räume nachhal-
tig entwickeln können und den 
Ansprüchen der lokalen Bevöl-
kerung und der übrigen Gesell-
schaft umfassend gerecht wer-
den. Unter dem übergeordneten 
Ziel sollen Handlungsgrundla-
gen und Politikmassnahmen er-
arbeitet werden. Zudem sollen 
Entscheidungshilfen für regio-
nale Akteure und für eine Politik 
entwickelt werden, welche eine 
nachhaltige Entwicklung mon-

taner Räume sichert. Aufbauend 
auf der Leitidee stehen zwei Zie-
le im Vordergrund:

	Die entwicklungsrelevanten 
Faktoren und die zentralen Zu-
sammenhänge zwischen beste-
henden und neuen Nutzungsstra-
tegien der Landwirtschaft und der 
Entwicklung montaner Räume 
werden erfasst und unter Einbe-
zug der sich verändernden Rah-
menbedingungen und Struktu-
ren auf ihre Auswirkungen auf 
die Nachhaltigkeit beurteilt. 

	Mit der Ausrichtung auf eine 
nachhaltige Entwicklung mon-
taner Räume werden Entwick-
lungsstrategien für die Land-
wirtschaft mit den vor- und 
nachgelagerten Bereichen für 
typische Untersuchungsregio-
nen im Berggebiet entwickelt. 
Gleichzeitig werden in der Um-
setzung der Strategien allfällige 
Hindernisse identifiziert und Lö-
sungen zu deren Überwindung 
erarbeitet. 

«AgriMontana» leistet im Sinne 
der Politikberatung einen Bei-
trag zu einer koordinierten Re-
gional- und Sektoralpolitik und 
erarbeitet Handlungs- und Um-
setzungswissen für eine nach-
haltige Entwicklung des Berg-
gebietes. 

Module von «AgriMontana»
Der Beitrag des Agroscope For-
schungsprogramms «AgriMon-
tana» zur Berggebietsforschung 
umfasst drei Module. Diese wer-
den nachfolgend kurz beschrie-
ben (vgl. Abb. 2).

	Modul 1 - Best practices für 
die Berglandwirtschaft

Dieses Modul ist auf die Leis-
tungserstellung der Landwirt-
schaft ausgerichtet und ent-
wickelt neue oder angepasste 
Nutzungsstrategien. Es bein-
haltet und verbindet produkti-
onstechnische, ökologische und 
betriebswirtschaftliche Frage-

stellungen auf Verfahrens-, Be-
triebs- und Sektorebene.

	Modul 2 - Best policies für das 
Berggebiet

Eine nachhaltige Entwicklung 
des Berggebietes erfordert neue 
oder angepasste Politikmassnah-
men. Im Modul «best policies» 
werden Grundlagen für die Ge-
staltung, Steuerung und Umset-
zung von Nutzungsstrategien für 
die Landwirtschaft im Bergge-
biet erarbeitet. 

	Modul 3 – Entwicklungsstra-
tegien für ausgewählte Regio-
nen

Das in den Modulen 1 und 2 
erarbeitete Wissen soll in ei-
ner, eventuell in mehreren 
Untersuchungsregionen in kon-
krete Entwicklungsstrategien 
einfliessen. Aus Sicht der Be-
völkerung Erfolg versprechen-
de Strategien und konkrete Mass-
nahmen werden von den lokalen 
Akteuren umgesetzt.

Das Programm «AgriMontana» 
konzentriert sich inhaltlich auf 
die Bereiche integrierte Tierhal-
tungs- und Grünlandsysteme, 
alternative Betriebszweige und 
Wertschöpfungsketten. Die in 
den räumlichen beziehungswei-
se regionalen Gesamtkontext so-
wie in die Entwicklung der Rah-
menbedingungen eingebetteten 
Schwerpunkte bilden die Basis, 
um Strategien für Bergbetriebe 
und regionale Entwicklungsstra-
tegien zu erarbeiten sowie Emp-
fehlungen zu Politikmassnahmen 
und institutionellen Regelungen 
abzuleiten. Die Umsetzung der 
gemeinsam mit den Akteuren in 
den Untersuchungsregionen ent-
wickelten Entwicklungsstrategi-
en soll von «AgriMontana» be-
gleitet und unterstützt werden. 
Um aufzuzeigen, welche Ent-
wicklungen durch die gewählte 
Strategie ausgelöst werden und 
welche anderen Einflussfakto-
ren zuzuschreiben sind, werden 

Abb. 2. Module von 
«AgriMontana».
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SuMMAry
Agroscope research programs

The three Agroscope research stations, Changins-Wädenswil ACW, 
Liebefeld-Posieux ALP and Reckenholz-Tänikon ART, will jointly 
carry out three multidisciplinary research programs during the pe-
riod 2008 - 2011. 
“ProfiCrops” aims at developing, preparing, evaluating and exchang-
ing information in order to ensure a future for Swiss vegetable pro-
duction in a largely liberalized market and to reinforce the confi-
dence of consumers in Swiss products. 
The “NutriScope” program aims at optimizing parameters determin-
ing quality, safety and health along the food chain, from “farm to 
fork”, in order to offer consumers maximum value for money. Work 
will concentrate on the economically important foodstuffs manufac-
tured from raw materials of Swiss agriculture. 
«The «AgriMontana» program is based on the idea that sustainable 
development is feasible in mountain areas and that these regions can 
meet the demands of the local population and society at large. This 
demands the elaboration of both an action framework and political 
measures. Furthermore, know how must be developed on which re-
gional players can base their decisions and to assist a policy designed 
to ensure sustainable development in mountain areas.»
These research programs have a limited duration with clearly de-
fined objectives, have a multidisciplinary orientation, and work in 
partnership with the customers who directly use and apply the re-
search results. The creation of networks will allow us to bring to-
gether paramount know-how which will make it possible to answer 
essential questions.

Key words: Agroscope research program, interdiscilinary research, 
nutrition, food safety, crop production, mountain agriculture, 
sustainability

réSuMé
Programmes de recherche d’Agroscope

Les trois stations de recherche Agroscope Changins-Wädenswil 
ACW, Liebefeld-Posieux ALP et Reckenholz-Tänikon ART mène-
ront durant la période du mandat de prestations 2008 - 2011 trois 
programmes communs de recherche pluridisciplinaires. 
Le programme «ProfiCrops» a pour objectif de mettre au point, de 
préparer, d’évaluer et de transférer des connaissances afin d’assu-
rer un avenir à la production végétale suisse dans un marché large-
ment libéralisé et de renforcer la confiance des consommateurs dans 
les produits suisses.
Le programme «NutriScope» vise à optimiser les paramètres déter-
minant la qualité, la sécurité et la santé tout au long de la chaîne ali-
mentaire, de la culture au produit prêt à la consommation, afin d’of-
frir aux consommateurs un maximum de valeur ajoutée. Il portera 
essentiellement sur les produits alimentaires les plus importants éco-
nomiquement et fabriqués à partir de matières premières provenant 
de l’agriculture suisse.
Le programme «AgriMontana» se base sur l’idée selon laquelle les 
régions de montagne peuvent bénéficier d’un développement dura-
ble tout en répondant aux exigences des populations locales et de 
l’ensemble de la société. Des principes d’action et des mesures po-
litiques devront être élaborés dans ce sens. Des aides à la décision 
devront en outre être développées pour les acteurs régionaux et 
pour une politique assurant le développement durable des régions 
de montagne.
Ces programmes de recherche ont pour caractéristiques d’avoir une 
durée limitée et des objectifs clairement définis, de présenter une orien-
tation pluridisciplinaire, et de travailler en partenariat avec les clients 
qui utilisent et appliquent directement les résultats des recherches. 
La création de réseaux permettra, au-delà des stations de recherche 
- mais aussi d’Agroscope - de rassembler des compétences primor-
diales qui permettront de répondre à des questions essentielles.

die Auswirkungen der Strate-
gien mit einem Monitoringsy-
stem erfasst und dokumentiert. 
Aufgrund dieser Ergebnisse ist 
zu überprüfen, ob es Verbesse-
rungsmöglichkeiten gibt sowie, 
ob und unter welchen Voraus-
setzungen das Konzept und die 
Entwicklungsstrategien auf an-
dere Regionen übertragen wer-
den können.

Laufende Arbeiten und 
Programmorganisation
Der Programmstart der Agro-
scope Forschungsprogramme er-
folgt auf den 1. Januar 2008. Im 
laufenden Jahr 2007 konzentrie-
ren sich die Aktivitäten auf die 
Vorbereitungsarbeiten und auf 
die Auswahl der Projekte, die 
in die Programme eingebunden 
werden. In diesem Prozess wird 

sich auch der inhaltliche Schwer-
punkt der Programme weiter kon-
kretisieren und fokussieren. Be-
dingungen für eine Einbindung 
sind ein Beitrag der Projekte zur 
Zielsetzung des jeweiligen Pro-
gramms und die Bereitschaft der 
Forschungsteams, sich zu vernet-
zen sowie inter- und transdiszi-
plinär zu arbeiten. Gleichzeitig 
sollen die Projekte ihre Ergeb-
nisse in die gemeinsame Syn-
these des jeweiligen Programms 
einbringen. 

Alle drei Agroscope Forschungs-
programme werden von einem 
programmspezifischen Forum 
begleitet und beraten. Die Fo-
ren sollen eine praxisnahe und 
anwendungsorientierte For-
schung fördern sowie den Wis-
sensaustausch mit der Praxis, 

der Beratung und der Bildung 
unterstützen. Auf der Ebene des 
Programms und der Projekte 
wird gezielt eine Zusammenar-
beit mit externen Partnern und 
Forschungsinstitutionen ange-
strebt. Die Ergebnisse werden 
in Form von wissenschaftlichen 
Publikationen, kundenorientier-
ten Informationen und neutralen 
Stellungnahmen aktiv und breit 
kommuniziert. Agroscope und 
die am Programm beteiligten For-
schungspartner sollen von den re-
levanten Stakeholdern als kompe-
tente und unabhängige Institution 
wahrgenommen werden. Weiter 
streben die Mitglieder und die 
Forschungsteams der Programme 
eine aktive Mitarbeit in nationa-
len und internationalen Experten-
kommissionen und wissenschaft-
lichen Organisationen an.


